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(2749) 3-2 ^Z^Ib?

Concurs-Ausschrcibung.
Vei der k. k. Landesregierung in Laibach

gelangt eine Ämtsdienerstclle der IV. Gehalts»
stufe mit den Bezügen jährlicher 800 k Gehalt,
200 k Nctivitätszulage zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
dem Nachweise der gemachten Schulbildung, der
Kenntnis beider Landessprachen, sowie ihrer
bisherigen Verwendung instruierten Gesuche

bis zum 14. August
und zwar, wenn sie bereits in einem öffentlichen
Dünste stehen, im vorgeschriebenen Dienstwege,
sonst aber unmittelbar beim gefertigten Amte
zu überreichen.

Nnsvruchsberechtigte Militarpersonm werden
auf das Gesetz vom 19. April 1872, Nr. 60
R. G. Bl., und die Ministcrialverordnung vom
12. Ju l i 1872, Nr. 98 N, G. B l . verwiesen.

K. l . öandes.Piäsidiunl für Krain.
Laidach am 17. Ju l i 1900.

(2855) Präs. 2011
11/00.

Concurs-Auoschreibung.
VezirlsgerichtSdienerstelle i n Her»

magor, eventuell bei elnem anderen
Gerichte.

Gesuche unter Nachweisung der Sprach-
lenntnissc

b i s 3 0. A u g u s t 1 9 0 0
an das k. l. Landesgerichts-Präsidium Klagenfurt.

Bewerber, welche nicht schon im Staatsdienste
stehen, haben außer dem Nachweise ihrer bis-
herigcn Beschäftigung noch den Heimatsschein
und ein staatsärztliches Zeugnis über ihre
Diensttauglichll'it beizubringen.

K. l. Landesgerichts.Prllsidium.
Klagenfurt am 24. Ju l i 1900.

(2787) 3—3 g. 1868.
L. Sch^R.'

Concurs-Bundmachung.
Am Staatsobergymnasium in Laibach ge-

langt eine Lehrstelle für classische Philologie
mit den gesetzlichen Bezügen zur Besetzung.

Die ordnungsmäßig documentierten Be»
Werbungsgesuche mit den Nachweisen der Sprach«
lenntnisse sind

längstens b is zum 8. August l. I .
im vorgeschriebenen Dienstwege bei deni l. l.
Landesschulrathe für Krain in Laibach einzu»
bringen.

Bewerber, welche auf Anrechnung ihrer
Supftlcntendienstzeit im Sinne des ß 10 des
Gesetzes vom 19. September 1898 Anspruch
macheu, haben dies im Gesuche anzuführen.

i t . l . Landesschnlrath slir Krain.
Laibach am 19. Juni 1900.

(2839) 3 - 2 Präs. 149
4/00. ^

JusteUlwte
wird beim k. k. Bezirksgerichte Bischoslacl sofort
aufgenommen.

Entlohnung 60 Kronen per Monat.
Bischoflack, 24. Ju l i 1900.

(2843) 3—2 1.580/N?Ech?R.
Lehrstelle.

Au der einclassia.cn Vollöschule in Kolovrat
gelaugt die Lehr« und Leiterstellc mit dem ge-
setzlichen Gehalte und Naturalquartier zur deft>
nitiven oder provisorischen Besetzung.

Gehörig instruierte Gesuche um diese Lehr»
stelle sind im vorgeschriebenen Dienstwege

bis 15. August 1900
Hieramts einzubriugen.

K. l . Äczirlsschulrath Littai
am 22. Ju l i 1900.

(2805) 3 - 3 I . 18l0^Sch^R.

Concurs-Kundmachung.
Am Staatsgymnasium in Rudolfswert ge<

langt eine Lehrstelle für classische Philologie als
Hauptfach und Slovenisch als Nebenfach mit den
geschlichen Bezügen zur Besehung.

Vorschriftsmäßig instruierte Competenz-
gesuche sind im ordentlichen Dienstwege

längstens bis zum 8. August 1900
beim k. l. Landesschulrathe für Krain in Laibach
einzubringen.

Bewerber, welche die Einrechnung ihrer
Supplentcndienstzcit im Sinne deS H 10 des
Gesetzes vom 19. September 18W, N. G, Bl.
Nr. 173, anstreben, haben dies im Gesuche an«
zugeben.

K. l . Landesschulrath für Kraiu.

Laibach am 20. Ju l i 1900.

(2859) 3 - 1 »ä Z. 639/pr.

Erledigte Dienststellen.
I w e i Eteueramtsdienerstellen i n

K r a i n mit dem Gehalte jährlicher 800 «, der
Activitätszulage nach den Bestimmungen des
§ 9 des Gesetzes vom 26. December 1899
R.G.Nr.255, und dem Bezüge derAmtslleidung'.

Bewerber um diese, nach dem Gesetze vom
19. April 1872, R. G. Nr. 60, den anspruchs-
berechtigten Unterosficieren vorbehaltenen Dienst»
Posten haben ihre gehörig belcglen und eigen»
händig geschriebenen Gesuche unter Nachweisung
der Anspruchsbercchtigung, der bisherigen Vcr»
Wendung, ciner kräftigen Gesundheit, der ltennwis
beider Landessprachen und der Fertigkeit im
Lesen, Schreiben und Rechnen

b innen 14 Tagen
bei dem Präsidium der k. k. Finanz «Direction
in Laibach einzubringen.

Laibach am 24. Jul i 1900.

(2838) 3—2 g. 951V. Sch. R.
Lehrstellen.

I n l Schulbczirle Gurkfcld kommen zur
definitiven oder provisorischen Besetzung:

1.) Die Lehr» und Leilcrstelle an der ein«
classigen Volksschule iu Dobouc mit dem gcseh»
lichen Gehalte, 60 Kronen Functionszulage und
200 Kronen Wohuungszula^e.

2.) Die Lehr- und Leiterstelle au der ein.
classiqen Volksschule in Großdorn mit den normal»
mäßigen Beugen und Naiura'quartier.

Die gehörig instruierten Gesuche um eine
dieser Lehrstellen sind im vorgeschriebenen Dienst-
wege

bis 15. August l. I .
hicramts einzubringen.

K. l . Bezirksschulrat!) Gurlfeld am 21sten
Ju l i 1900.

(2844)3 -2 Z. 576/V.Sch.R.
Lehrstelle.

An der auf vier Classen erweiterten Volks»
schule in Sagor gelangt eine Lehrstelle mit dem
gesetzlichen Gehalte zur definitiven oder provi»
sorischen Besetzung.

Gehörig instruierte Gesuche sind
bis 20. August l. I .

Hieramts einzubringen.
K. l . Vezirlsschulratl, Littai

am 20. Ju l i 1900.

(2772) 3 - 3 I . 556 B. Sch. R.

Lehrstelle.
Die Oberlehrerstelle an der vierclassigen

Volksschule zu St. Martin bei Littai ist definitiv,
eventuell provisorisch zu besehen.

Mi t dieser S'elle sind die normalmäßigen
Bezüge verbunden.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre be»
legten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

bis 15. August 1900
Hieramts einbringen.

K. l. Bezirlsschulrath Littai am 16ten
Ju l i 1900.

(2581) 3 - 3 Präs. 1578
24/00.

Kundmachung.
Von dem l. k. Llludesgerichte in Laibach

wird bekanntgegeben, dass aus der Ndjuten»
stiftung des Herrn EraSmus Grafen von
Lichtender« für aussehende Staatsbeamte aus
adelige» Familien, und zwar für Auscultauten
und Conceptspraktikanten, ein Adjutum im jähr»
lichen Betrage von 1400 k zu verleihen ist,
dessen Betrag, wenn ein Bewerber glaublich dar«
thun sollte, dass seine Eltern, ohne sich wehe zu
thun, nicht vermögen, ihm eine Beihilfe auch nur
von 200 k zu geben, oder, wenn er elternlos
ist, d«ss die Einkünfte seines Vermögens nicht

einmal 200 k erreichen, im Falle der Z u M '
lichleit des Stistungsfondes auf jährliche 16""
erhöht werden kann.

gur Erlangung der Adjuten sini> vorM '
weise Verwandte des Stifters, dann Söhne »"
dem Adel des Hcrzogthums Krain, in l>e
Ermangelung auch Söhne aus dem A ^ l ,»
Nachbarländer Steiermarl und Kärulen ' "v ^
deren Ermangelung aus allen übrigen ^ " ^ z
erbländischen Kronländern berufen. Söhne ^
dem landständischen Adel sind dem übrigen "
uud Auscultanten den Couceptspraltilanten «
zuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den o' ^
nissen über die vollendeten Rechtsstudien. .^
den Anstellungsdecrctcn uud nut dm Msw">
über ihre allfällige Verwandtschaft, über " ^
Adel und Laudsmaunschaft belegten Gesuche ^
ihre vorgesetzten Behörden

bis 3 1 . August 1900
bei diesem t. k. Landesgerichte als Verleihs
behörde zu überreichen.

Laibach am 2. Ju l i 1900.

(2657) 3—3 ^ s ^ -

Edict
zur Einberufung der Erben unbeka"" ^

Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte K " A

wird betanntgemacht, es sei am ^ , j .
Mmz 1800 Ursula Klofutar. ve^
Rot. zu Kronau Nr. 78 mit V'" g
lassung einer letztwilligen Anolvn
gestorben, in welcher sie Eustachius ^
futar, unbekannt wo in Amerika, «
Erben einsehte. .

Da dem Gerichte der Aufenthalt ^
Eustachius Klofutar unbekannt '<l'
wird derselbe aufgefordert, sich

b innen einem Jah re
an beivon dem unten gesetzten Tage / " hß,

diesem Gerichte zu melden und tne ^
erklärung einzubringen, widrigensa" ^ll
Verlassenschast mit den sich " " ^ l M
Erben und dem für ihn a M ' " h,
Curator Josef Smolej von Krona"
gehandelt werden würde. ,. ^

Hsl̂
K. k. Bezirksgericht Kronau am

Jul i 1900.
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JüSßf O w Masctiiuensatirii, Eisen- u. Metallgiesserei in Krpmc i./
VüüUI UOGIj 2OAuM8iclmunBen. MGlIlö /QOnaU

JHiimioi complete MU.kieinriclitUD.iEeii uutl Reconstructionei jeden Systems uud jeden ümtames, erzenst und liefer t :
y '••n"*«U«le in allen 1 M M 5 ^ B B B B S Y Turbinen und Wa*»er- i

russen und Gattungen, mit f i f l B a K ^ B w B B L j L räder, Gatter-, Krei i i
"tguaa und Forzallan- ^ J T B H B U Ž M 1 W ^ W " T < ^ " n d BandBag-eu, Holz-

•"»«*. ttUhlNteine V*nP^^^B*BSSSBB^HsBrHV »cbiiie-u. Stelnbre- .
-pi2£. Qualität und com- ^ B f f l 9 | H H H P H L J L c _ eher, «lues »cbwerke I
Wte Mahlgänge. MflUBBaMJMä&SlBRAG^ z u m Verkleinern von Erzen •
.re |' i ("N<>rtlercylln- M M M r a S S ^ ^ ^ S u B B E n S i ^ B al ler A r l 8Owio ^u a r z> Iia"
*'r unil Koppereiou ^QBäSnHHHBV «alt, Kalkstein, Charaotto, '

T|
!jfi£aiIL3yatepia. ^^Bll^V^ Gips u. B. W.
r a r " r f i i i ^ U r " k " " t T a " B^BBBBBBBBBBI^BBBBBBBBS Jede Gattung von «ran- <
«<hu ™ '*" M ' > h > U H ' •LsBBBBBBBBBBBBBBBBBBn Ull(l X« <«"«»-» nach l

bi,.,u.
 < J l i e - - u>>̂  ^^V^^^^^^^HflMsW eigenen und fremden i

u « « i p u . „ l l I M M . h l . jffiR^^^HHW^ Modellen uncfzÄ '

S j f ^ ^ n a r i , Seller unTRing ^ " ^ ^ ^ «...". (1825) 24-ß '
S£5mierunp °-
" ^ * l r ( Ä n i i , * « M Ü I . I . . , , mit Hand- ^eisbuch kostenlos . . . . . >
1 ' • . . » M « ^ f e J * e t e e _ / _ . . ^ •' ' • »ndpostfreif ;

£. Wal2enriff6ln MnlmollMtona und auf eins bllllg-ste.
e£^unjrmiter^Garantle! GansUgnte _ZahluHgnbedlngmige.nJ_

alssenriffel- und Schleifmaschinen sowie elektrische Beleuchtungsanlagen.
^ - _ " e ' Kos t t !'>überachläge und praktische Rathschläge p r o m p t u n d k o s t e n l o s .

H T H B I D H nr̂ TDTT'Tv/rTxn'D \

^^•^••MH Helicalrohrräder
P^^^^dOÄ^ Doppelrohrräder

'^m%n^W\ Motorräder awu-u
f/j WiJ^S^m^^A s i n d ncwfthrt, «olid, elegant und leichtlatifend

^ C T * B ^ ^ ^ Ä Ü W I (Hillman, Herbert & Cooper)
3 ~ ^ I J B Š | | I g g f S Coventry (England), Eger (Böhmen), Wien VII.

^ ^ ^ r r ^ — T ^ J Vertreter: Franz Cuden, rarrafltmWiin, Laibach.

i
^er grosse Krach!
m verscl °T' r "^ 0 '^ n n * London haben auch das europäische Festland nicht
H ßesehfi ' p l a s s e n u n d h a t sich eine große Silberwaren-Fabrik veranlasst
I ArbeifLI'si« n 6 a n z e n Vorrath gegen eine ganz kleine Entlohnung der
fl 1c), So i e &1)7-»gel)en. Ich bin bevollmächtigt, diesen Auftrag auszuführen.
W giUumr ' i e r a n J e d e r m a n n nachfolgende Gegenstände gegen blosse Ver -

W g \^n

t fl. 8 "60, und zwar:
I « t - l ü c k f e i n s t e Tafelmesser mit echt englischer KliDge,

o btück amerik. Patent-Silber-Gabeln aus einem Stück,
ö bttick amerik. Patent-Silber-SpeiselöfTel,

1J Stück amerik. Patent-Silber-KaffeelöfTel,
1 Stück amerik. Patent-Silber-Suppenschöpfer,
i btück amerik. Patent-Silber-Milchschöpfer, (1732) 13

L Q o ü c k e ü g l i s c h e Victoria-Untertassen,
| « Stück effectvolle Tafelleuchter,
I } | l ü c k Theeseiher,
• __!_ Stück feinsten Zuckerstreuer.
P * 3 Stück zusammen nur fl. 6 * 6 0 .

^ k Jel j:t zu H- o b i ? e n 4 a Gegenstände haben früher 40 fl. gekostet und sind
^ B n i s che p „ f e s ? r t l c . l t l i n i m a l e n P r e i s von fl. 6 - 0 0 zu haben. — Das amerika-
^ 1 silberfai.k , e r i s t e i n d u r c h U D d ( l u r c h w e i f l e s Metall, welches die
H Beweis ^ e u r c h 2 5 J a h r o behält, wofür garantiert wird. Zum besten
WM e i s ' dass d1eseB Inserat auf
H beruht • J**5***«»*** Schwli idel
H c ? 1 »veniJ r t

r p n i e J l t o . i c h m i c h h i e m i t öffentlich, jedem, welchem die Ware nicht
^ H n i emand V e . J e d . e n Anstand den Betrag zurückzuerstatten und sollte
1^1 ^ t a U n r ' 0 8 6 B l i n H t i ß e Gelegenheit vorübergehen lassen, sich diese Praoht-
^ 1 l>f a »I a n z u s c l i a s l e n , welche sich besonders gut eignet als
^M TV.. s o w i c m r J e d e bossere H a u s h a l t u n g .

• A. Hlf t i ru 7 ' " h a b e n i n

m "?CHBERG»S Exporthaus von amerikanischen Pattnt-Sllberwtren,
D V«rsandt U ' ' R e m b r * n d t B t r M " « 1»/N. - Telephon Nr. 7114.
• • in die Provinz gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.
H **» o o v t „... v j Putipulver datu 10 kr. u *
H Au o b i K « Sohutzmarke. (Gesundheitsmetall.) ^ ~> '<
1 H G äad IT l c h e r l i a l t e n und bin damit sehr zufrieden. »* *W War m j , '

 U n 8 a r n > I.September 1898. Gräfin C.Chotek-Sudenui. ; r **« K ' D A I . ^ a i b ^ l a n d l e r Pracl'tgarnitiir recht zufrieden.** C e
 h r e B e s t e Wi ° t t 0 B a r t u 8 0 h » k- u- k- Hauptmann des 27. Ins.-Reg.w S t W\ C k * ö a r n ' t u r sich im Haushalte sehr bewährt, bitte um Zusendung.^ ^ ^ l ^ ^ ^ j r a g w a i d Stoiermark. Ör. Camlllo Böhm, Districts- und Fabriksarzt.

S e i n e WoJniQiia
im neuen Hause ResselRtrasseNr. 18, Parterre,
ist für Auguattermln zu vermieten.

Näheres bei der EigenthUmerin Anna
S o » , Rathhausplatz Nr. 19. (28G5) 2-1

geistliche Uebungen ^ <# <*
»3? e# o« /iir £chrerinncn.

Die Voratehuog des U n r a l l n e n -
Oonventea In L a l b a o h gibt bekannt,
dass die von den Fräulein Lehrerinnen
gewünschten geistlichen Uebungen heuer
v o m 2. b l i 6. September unter den ge-
wöhnlichen Bedingungen stattfinden werden.
Die Damen, die an denselben theilzunehinen
wünschen, werden gebeten, sich spätestens

bis I. September (2867)
mündlich oder schriftlich anzumelden. Am
zweiten oder gar am dritten Tage der
Andacht wird der Eintritt nicht gestattet.

Aus Familienrücksichten ist In Ober-
kraln ein

land tail i chefBj

Gut
von über 200 Joch, sammt lebendem und
todtem Inventar, zu verkaufen.

Näheres beim V e r w a l t e r dea G u t e s
SoherenbUohel, P o s t Aloh bei Lat-
baoh. (28K3) 4 - 1

Sommerwohnung
mit einem oder zwei Zimmern, möglichst
mit Küche und möbliert, Gartenbenützung
erwünscht, in der Peripherie oder in der
nächsten Umgebung von Laibach, w i r d
gesuoht. (2868)

Anträge unter «Sommerwohnung» an
die Administration dieser Zeitung erbeten.

£ Darlehen 1
von 1000 Kronen aufwärts als P e r *
• o n a l o r e d i t . Anfragen unter «Coulant
und disoret» an die Annoncen-Expedition
M. Dukes Naohf., Wien I., Wollzelle 8,
zur Weiterbeförderung. (2869)

Die Schlosser-Innung in Graz
gibt bekannt, dass (2870)

circa 150 bis 180

Schlossergehilfen
bei verschiedenen Meistern

aufgenommen werden.

gebildet, im Rechnen und Schreiben gut
versiert, sucht in einem Geschäfte oder in
einer Fabrik hier oder auswärts als Cassierin
Stelle; geht eventuell auch zu intelligentem
Herrn behufs Führung des Haushaltes.

Briefe unter <Cassierin» an die Ad-
ministration dieser Zeitung erbeten.

(8860) 8—1

Anzeige.
Heine concessiooierte PrivatkaDzIei

befindet sicli nunmehr in der

Wienerstrasse Nr. 8,1. Stock
im Hause dea Herrn Jakob Scbober.

(2861) 3—1 J o s a P © r h a u z .

Herrengasse Nr. 6
WOÜDÜÜES-, Dienst nnl Stellenyennittlnnßs-

Bnreafl w w
suoht dringend: Drei verreohnende
K e l l n e r i n n e n , sehr guter Verdienst;
mehrere Hötol-, Privat- und Herr-
sohafts-Köohlnnen für hier und aus-
wärts, 10 bis :>() II. Lohn; e i n i g e Mäd-
o h e n für a l l e s ; Klndermädohen für
Laibaoh, Stein, W i e n , ein UD(1 zwei
Kinder: K u t i o h e r für Gürz und Klagen-
furt; P f e r d b k n e o h t nach lunerkrain;
Laborant nach Kroatien etc. etc. — E in
Gasthaus in einem g r ö s s e r e n Orte
Unterkralns ist unter sehr günstigen
Bedingungen xu vergeben. Näheres

Im Bureau.
Anmeldungen von Wohnungen werden

entgegengenommen.

(2842) girrn. 208
' «Bj. I. 313/1.

$cfannttnarf)mtf|,
$ri bem f. f. £anbe8' a\i £)anbd&*

geridfte Üaiba$ nnirbe bis ffiintrogung
be« ftrlöjcfaenzt ber 5 i l t n o

Ignac Žargi
trgovina z mesanim blagom

in ba« Wpgifter für Sinielfirmen ooUjogen.
St. f. fianbeS* ali ^anbetžgeric^t Cot*

ba%, Hbt^. Ill, am 20. 3uli 1900.

(2782) C. 110/00

Oklic.
Zoper Antona Bukovc \z Ökovca,

katerega hivaliööe je neznano, se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Trebnjem po Alojziju Bukovc, posest-
niku iz Straže St. 27, po gosp. Kmil
Orožen, tožba zaradi 720 K s pr.
Na podstavi tožbe odredil se je narok
za ustno sporno razpravo

n a d a n 29. a v g u s t a 1 9 0 0 ,

ob 9. uri dopoldne, v sobi *t. 1.
V obrambo pravic Antona Bukovo

se postav)ja za skrbnika goupod Franc
Travnik v Trebnjem. Ta »krbnik bo
zastopal toženca v oznamenjeni pravni
st van na njegovo nevarnosfin sLroäke,
dokler se on ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblasčenca.

C kr. okrajna sodnija v Trebnjem,
odd. I, dne 12. julija 1900.

(282G) 3 - 3 St. 177 Pr.

Kazpis sluLŽloe.
Pri mestnem magistratu Ijubljanskem je staloo popolniti službo

mestnega živjnozdravnika in mestne klavnice
oskrbnika

8 prejemki V. činovnega razreda, to je z letno placo 17G0 krön, s pravico do dveh v
pokojnino vätevnih petletnic po 160 krön in do naluralnega ntanovanja v mestnej
klavnici.

Prosilci za to službo, ki morajo biti državno aprobovani živinozdravniki, inorajo
svojes potrebnimi dokazili opremljene proänjo vlagati pri predsedstvu mestnega magistrata

najpozneje do 15. dne avgusta 1.1.
Pomanjkljive ali zakasnelo prosnje se ne bodo vpoätevale.

J\Xest2ai inngfistrnt v r ĵul>ljfvni
dne 14. julija 1900.
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W r e g i s t r o v a n a z a d r u g a z neomejeno zavezo W
DO 03
CO v Knezovi hiši, Marije Terezije cesta hiš. št. 1 M
DO 00
Jyt obrestuje hranilne vloge po M

CO ^_i/ o/ K)
co 4/2 /o M
Csl DO
Sw brez odbitka rentnega davka, katerega posojilnica sama jU

za vložnike plačuje. (279) 12-6 QQ
00 Uradne ure razun nedelj in praznikov vsak dan 00
00 od 8. do 12. ure dopoldne. 00
W Poštnega hranilničnega urada St. 828.406. Teltfon St. 57. W

Wiener Frauen verdanken i h r e Schönheit
_ ^ — . in erster Linie dem Gebrauche der angenehmsten, wlr-

^t foH&V knngsvollsten, berühmtesten

ßlMßlJgk Original Pasta Pompadour,
FŽ^"*F^BjjjPE erfunden von weil. Medic. Dr. A. Rix. Dieses Schönheitsmittel
t J U J ^ l M verursacht bei Anwendung eine lebhafte, frlsohe Geslohts-
^ft L», ms färbe, blendend aohönen, faltenlosen Teint selbsl bis
^^fTjfl ' ins späteste Alter, vertreibt unter Garantie (bei sonstiger

p a ^ B ^ * Bttokgabe des Geldes) Sommersprossen, Leberflecke, Ulatter-
mSL» J ^P*w\V n a r D e n > Wlmmerl, Böthe, jede Unreinlichkeit der Haut.
^ H V ^ « f t Angewendet schon seit 40 Jahren von allerhöchsten Herr-

Wm& ^ ^ sohaften, Künstlern eto., worüber Atteste und Dank-
schrei^en aufliegen. Der Beweis für Güte und Unschädlichkeit dieses Schönheits-
mittels ist der 4OJährlge Bestand, wo während dieser Zeit tausende derartiger
Mittel entstanden und wieder verschwanden. Preis per Tiegel, für 6 Monate, fl. 1 • 60.

Pompadour - Hlileli
überzieht die Haut sofort mit milchartiger Weiße, bleibt selbst nach dem Waschen
auf dem Gesichte haften. — Original-Flacon st. 160. Pompadour-Seife 30 kr.,

Pompadour-Poudre in rosa, cröme, weiß, fl. l-2ö.
Man wende sich vertrauensvoll an Wllhelmlne Blx Or. Wwe. Söhne (Anton
B l x tt Brnder), alleinige Erzeuger der echten Dr. Rix^chen Präparate, Wien,

Praterstrasse 16. Bei Ankauf nehme man nur plombierte Pakete.
In Laibaoh zu haben bei: Karl Karinger, Rathhausplatz, Ednard Mahr,

Judengasse. (2314) y—5

>-v Fried. Hofmann
\4£J Uhrmacher, Laibacb, Wienerstrasse
^iB^ empfiehlt sein grosses Lager aller Gattungen

.^•^^. Taschen-Uhren
ß^^^^^^^^^L i n Gold, Silber, Tula, Stahl nnd Nlokel
BSB^^^^^^^^K^L sowie auch

H E f B ^ ^ B Pendel-, Wand- nnd Wecker-Uhren
W ^ ^ B B ^ H | ^ ^ H | V m n u r guter bis feinster Qualität zu den billigsten
^uSB^^^^^^^^^Bp Preisen.
^fflj^^^^^^^^r Speolalltäten nnd Neuheiten In^ ^ B ^ ^ Tascbennta sowie Pendel, Wand- u. sector ü t a

stets am Lager. (61) 26—15
Reparaturen werden gut und solid ausgeführt.

Johann P u c h s c h e s Fabrikat
1st das allein eclite, wirlcllclie

PUCH-EAD
und wollen die P. T. Interessenten diese mit ähnlich klingenden Concurrenz-
Firmen, wie

nicht verwechseln. (2293)13—8 • ^ f * ff W • P ? # M m%

BBBBBBBk ^ S B B S ^ I V B B B I ^ B S B B H

Erste sleierm. Fahrrad FabriksActicn-Besellschaft • • ^ Q ^ K f l H
d raz. fflfly .1 .H^JssM

A. Putrich, LaibaCh, Wienerstrasse. F m ^ ,
Verkäufe besorgen, auch die Herren: MM9/uS^BG^\£H,.

I F. Kaiser, Uiichs(>nniacher und Fahrradhändler ^BtxtSSmn^^ü aj^LiJiii

1 Adolf Qufltln, Kaufmann in Rudolfswert; ^ | ^ | ^ H i y ^ 9 f fl^Pi
Pater Urbt.no, Kaufmaun in Kratnbur^. •JHsflUBssK^Bgw».^!-

Pariser Welt-Ausstellung 1900.
Creditbriefe auf Paris

welche in jeder Höhe ausgestellt werden können und den wesent-
lichen Vortheil haben, dass man auf Grund derselben nioM
allein in Paris selbst, sondern auch im Ausstelluugsrauuaö

Beträge beheben kann, sind erhältlich bei (1676) 14

J . Cm Mayer
B a n k - u n d "\7^eclisler-Groscliäft

Laibach.

Photographische Apparate etc.
v ^ T ^ a n in anerkannt bester Qualilüt. Lager aller Biulaifs und East man-Kodak'

^ v ^ J a B Artikel. — Lechners Mittheilungen photogrupliischeii Inhalts. Probehe"
V/V/R gratis. JHQjT"* (iralis-Unterricht im AU-IKT. ^ ^ B j

JAV/JJL • * . luechMer ^g (%Wllh. »mile^
jL~]Ü£3rf\l (2725) 13—4 k. u. k. Hof-Manu- p j B I'aclur für Photographie.
• 4 ffLU'*j£ (Fabrik phot. Appar.) Wien, Oraben 31. (Hiotogr. Atelier.)

*̂ > S f Ueberall zu haben.

Anerkannt bestes Zahnpnizmittel.

In Zahlungsstockung
gerathene Kausleute, Fabrikanten und Gewerbetreibende (auoh Im Oonour«B "
flndltohe) wo immer wohnhaft, werden rasch und coulant, auch gan/. un Slille"» * .j
alter renommierter Firma rangiert. Klagen und drohende Pfändungen werden g"°rt

und zum Ausgleiche nothwendiges Capital auf Wunsch coulant beschaut. jj,
(iefällige Anträge unter «Strong Solide Nr. 1005» an die Annoncen-Exp0,,

tion Zltter, W i e n VI M Marlahtlferstraasa Nr. 62. (2C92) « ^

PCRWnCEM 5IC.M5 lüIRM'Ql BtSTEl
jüQBRHTEDIBIWER^1 -NLUIRMKÖ RSTOI

A'JCtfS BWTP AITGOLbDR\JCrV :-#Ü
" i V I R D niCHT rCTTIG V̂ESUSQnT niOT*\S|

yKT silCčiT GESVIIIDnEITSSOI^LIOI^-Jl
•SBBBBBBBBBBBBSBBBSSSSBBBBBBBBBBBBBBMBBSBSBBSBBBBBBBBHBBBISSS ^

(2iG2) Hauptniederlage bei Josef Petrie, L a i b a c i i . ^ ^ . ^

Hotters diätetische Veterinär-Präparate
die liervoiTAgendäten der Neuzeit.

flOTTEs» Training-Fluid. !
jg^^^gßfS^S&kf Wasohwasser für Pferde und Horn?** .

^ M I B B P S S S ; J H K S L Jm Rrhält die Sehnen und Muskeln bis ins hohe A '.u üo^
WW *3&&r\Z^ k r ä f U g u n d s r i 9 c h ) b e s s h i 8 l das Thier nach Ei«"'«11'
V \ BlaV% J M V Z U ( ' e n ĝ Olen Strapazen und Train>nK' ^ 1

m\*c^^.~m*WlmJs\XJ& A"°h bei allen Folgen von IJeheranstrengung«11'.^«111 ,
B ? K > ^ g ^ y j P } ^ M « heit, Rheumatismus und Steifheit mit Uberras" |

Hotters Absorbiuol* '
Kosmetisches Waaohwasser für Pferde. ., /

•/, Flacon 11. 6'—, '/, Flacon 11. 3'50. jt^j f
Entfernt alle Auswüchse und fettigen Ansä'.ze, ohne das Haar zu zerstören. le\t^. '•
angegriffene und schwache Sehnen, entfernt und zerstört alle Knoten an den M"* ^ P
verhütet jede Entzündung, ist ganz besonders bewährt bei Gallon, FesBelgesch^11 ^ ff

beulen, dicken Kuieen, Knoteu an den Sehnen, dicken Knöcheln, Anschwoll110*
solche auftreten. Behebt das Zittern der Knie und heilt alle Quetschung

Nahrpulver für Pferde und Hornvieh. (im d
1 Paket 80 k r . , t eo. P

Vorzüglicher Zusatz «um Futter, um das Thier gesund und kräftig 7.\\ e r n a .^ ;
Nieren-, Leber-, Blasen- und Nervenleiden anzuwenden. bßs d»" [

Depöfs in Apotheken und D.ogu^rinn, wo selbe nicht auf Lager, lasse m a r l . $H L
nehme jedoch nur ausschliesslich Hotters Präparate an, oder wende sich c l ' r e « | ;

Hauptdepöt: Apotheke „Zum heil. Joset |
Wien XIX./a, Bohöubrunnorstr&iae 182. i

4< A.u«tUiUrllohe l*ro«peote aratl« und f ranoo. >t" I
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%n <?n ^ i e s ' c } l ^ ü r w e n»g C"eld e ' n e D ^r&f" < s P 4 > 4 * 4 * * 1 0 V w n f f c B f t ^ 1 s 2 * * tf^* u n d S i e w e r d e n s>cher hochbefriedigt sein. Der aus Etters Frucht-
ôllen U n 8Chmackhaften Haustrunk einlegen J E l U U v A O Jb F U L d J l v O c l f X w K a s ( hergestellte Obstwein erfreut sich in Tausenden von Familien

10I/t' S° m a c n e n S i e e m e n Versuch mit a H a ^ a a ^ a a H | ^ H ^ H B H a H ^ a H ^ H a ^ ^ der größten Beliebtheit und gewinnt täglich neue Freunde.
e r Fruchtsaft, die, mit Wasser vermischt, in Gährung kommen, geben 110 bis 140 Liter Obstwein. Ein Liter dieses vortrefflichen Getränkes stellt sich auf circa fünf Kreuzer.

(205i\9n Allein-Nlederlage für Lalbaoh bei Adolf Kopriwa, PeterastraBso 44 .
»1^*JJO~19 ^WWillaelBM K**«*-, Fiuohtaaftkelterel, Slgmarlngen (Hoheazollorn).

Olmützer

e r s t e P a t z e r Quargelkäse - Erzeugung
von (94) 15

OlmütB, Mähren

Ä Ä S t e v 0 1 Müt*er Q u a rf? e l a b ü l i w ü l z

Nr. IV PS i e ) : N r ü 32 kr., Nr. Ill 48 kr.
PostkisS •' N r - V 7 ö k r - P e r Schock. Ein

Station n° n C a > 5 K i l ° f r a n c o 3 e d e r P o s l "
„ ™ « * Oesterreich-Ungarns fl.190.

Privat-Gymnasium Scholz
GRAZ, Grazbach-, Ecke Maigasse.

0effentllohkelt8reoht, staatsglltige Maturitäts-
zeugnisse, ausgezeichnetes Pensionat, eigenes
Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten, aufmerk-
same, gewissenhafte Pflege der Zöglinge, gute
Lehrersolge, massige Preise. Vollständige

Vertretung der Eltern.
Pensionat auch in den Ferien geöffnet.

Unterricht für Nachtrags-,Wiederholungs-
und Ausnahmsprüfungen während der Ferien.

Der Vorbereitungscurs zur Aufnahms-
prüfung in die 1. Classe der Mittelschulen
beginnt am 1. August. (1928) 21—10

1-V* W? « mm o Mr ^w e r k ~W
^T1^ verlässlloh und ©ffeotvoll, liefert

y j * * * Ĉ Mmmo«, G r a / , Moi*«lloiifc5l*l<,jfMSse N r . 4 O .
B°telUr,K ''''" "I"'"imtnt Franz Kaiser, BUohsenmacher In Lalbaoh,
^ ^ ^ K g a s s e Nr. 6. — Preisliste kostenfrei. (lf>811 21-14

f
lilclite Tiroler

JTiir Daincii IIIMI l lorron

echte tiroler Scha]woll^nzugsto||e
in geschmackvollsten Dessins, vollkommen wasserdloht

fertige Havelocks und Wettermäntel
vtTHendot direct an l'sivati;

Karl Kasper, Tuch-Fabriks-Export
InneToriaclc F . 2-4- (2S06) 12-7

fc>>>^ — ^ ^ ^ _ ^ -«-«w», BCuatar auf Verlangen gratis und franoo. IA~-T-

Süd-Tirol ij^fe Oesterreich

tcvicoÄVetriolo
tt«» Meter, ( 1 5 0 0 Meter)

n e Cnrorte). — Vornehmes, erstrangiges Cur-Etablisseraent.
Gan/jührig, Sommer nntl Winter geöil'net.

Seit dem 1. J ä n n e r 1900 u n t e r neuer Verwaltung.

'ggjgjjg»«it_ ttnter neuor Leitung beginnt am 15. Mai 1900.

U
V l c o - A r » e n w a s » e r in allen Apotheken erhältlich.

t{
 a 8 s e p u n d L e w«c°-Schwachwas»or.

^Press^g^1.0 1 1 d e r Valsugana-Bahn, eine Stunde Trieut. — Nordsüdbrenner
01s Trient. — Directe Eilzugsverbindung von und nach allen

j poapecte j Richtungen.
te'aebUre' ^achre'.hung«n, ausführliche Auskünfte durch ßämmfliche anerkannte

»owie durch die Directionskanzleien in Charlottenburg (Berliner-
^ ^ ^ ^ ^ ^ straDe 33) und Levico (Südlirol). (Ilü8) 10—10

f l ^ T ^ k Telegramm-Adresse: POLLY-LoviOO.

V lH l '* I I BB ^ e r General-Director der Curstadl Levico-Vetriolo:

^ ^ X - ^ ^ Dr. A. Polly-Pollacsek.

,, nThe Mutual"
^ersiclieriDiisteellscliaii n New-York

po j. Rein wechselseitig.
e n n a c ^ zwei Jahren unanfechtbar und nach

drei Jahren un verfallbar.

Nfo. Endziffern der Bilanz pro 1898
U 5 b l « 8 ? & d K 1.809l57«.«93-29
V« rhc»»usR . ? n a u s Re(1"'">ng A™ Polizzen-Inhaber » 1.150,168.487-79
Ki?lcl>eruiiJl?Rechnung der Folizzen-lnhaber . . . » 219,408.205-50

* n * W r X \ u ü d i n c l - Leibrenten 4.795,50».178-81
^ h ^ ' ^ H t r , ' 899,060.000 —
^ c h ? ^ O o l ! f U r e s e r v e n d e r österreiehischen Versicherlen erliegen in ö.ler

i l « h 8 h
D i v i d p 5 t e b e i m k ' k ' Minwterial-Zahlamte in W.en. — J ä h r
U r »a Ra n" l n d e r t ' o l i z z e s e l b s t g a r a n t i e r t e D a r

! A U 8 k l i
a B a r - U ü c k k ä u f e .

\ G A 0 8 p e c t e u n d Aufstellungen durch die ( 4 1 2 ° ) 2 6*2 :

^ancf1811*1" Vertretung für Krain
L ^ ^ ^ 2 ^ r g a s s e Nr. 16, II. Stock, in Laibach,

JBpitepsi.
Ifrr nii^nnfudj<, KriSiitpfnt n. anb.
ntri)6|rn g>n$&nt>tn Irlbrt, »erlangt
»ro(d;örr ^arüb^r. Crl)i5lilldjgrailf
nnö franco MtrcJj Ms ^AwMUtW __

(3289) #poiOrl«, »M«!f«rt «. in. 62—50

i l l dauernden, sehr reichlichen Ver-
I A V # % | ^ dienst will, findet solchen durch
WW M l den Verkauf gesetzlich gestat-
| | l l | teter Original -Lose gegen Raten-

zahlungen für eines der ältesten
Bankhäuser der österreichisch-ungarischen
Monarchie. — Offerten sind zu richten unter
Chiffre «Wer 7861» an Haaaemteln d-
Vogler, Wien I. (2710) 10-5

Maje§tätß-Ge suche!
Sohrelberelen, Goplen, Relntohrlften
u. Kalligraphien, als: Majestäts-Gesuche,
Hoftitel - Gesuche etc., Jubiläums-Adressen,
Diplome, Privilepiums - Arbeiten, Offerten,
Briefe, Glückwünsche, Petitionen, auch Fest-
reden in jeder Sprache, Schrift und Stil,
Familien-Wappen w e r t len eruiert und aus-
geführt. Jede Familie kann ihr Wappen be-
sitzen. Schreibstube (26:50) 6 - 4

v. Karlollcg
Kalligraph, Schriftsteller, Besitzer einer gol-

denen Medaille etc.
Wien VII., Breitegasse 9.

Dr. A. Witteks

chirurgisch-orthopädische Heilanstalt
Graz

Eigenes Anstaltsgebäude Merangasse 26

Aufnahme finden Patienten, die sich für
eine orthopädisch-chirurgische sowie eine
Behandlung mittelst Massage und Gymnastik
oder anderer orthopädischer Hilfsmittel,
eignen, z. B. Verkrümmungen des Körpers,
der Wirbelsäule, des Kopses (Schiefhals), der
Extremitäten, Deformitäten der Schulter,
der Arme, der Hände und der Finger, X-
und O-Beine, Klumpfüße, Plattfüße, ebenso
Verkrümmungen, die durch Rhachitis her-
vorgerufen sind.

Ferner gelangen zur Behandlung alle an-
geborenen Verrenkungen, namentlich die der
Hüftgelenke, die verschiedenen Lähmungen
und Contracluren sowie solche nach Schlag-
anfällen und bei Rückenmarkserkrankungen.

Specielle Behandlung der verschiedenen
Gelenksentzündungen am Arme und Beine,
bei letzteren mit portativen Apparaten, die
den Patienten das sofortige Umhergehen
gestatten. (2233) 12-8

Behandlung aller rheumatischen Affec-
tionen der Muskeln und Gelenke.

Eigene orthopädische Werkstätte unter
Aerzteaufsicht.

Elektrisch beleuchtete Turn- und Appa-
ratesäle, schöner Garten sowie Bäder, auch
elektrische Schwitzbäder und eigenes Röntgen-
zimmer in der Anstalt.

Prtiptctt und nlhari AvikDnMi lurch tfli AmtallileltuR|.

K^PS^isfl^iSM^iS^iS^iS^BZS

B ^ ^ P S ^ P S ^ P S U ^ H P S ^ H B ^ P B ^ S I

B^S^B^PsS^iB^iB^iB^HBi^iB^^^iB^iBB^BfliB^iB^iB&ifltfl

PST^^^^PB^iB^iB^iBHiSr^^^iBlBvBa^^^^S^iB^iB^iBHB^iB^F^^^il

^HT JUsmll»uel»" J ^ H er
^ B Rathbiitplatz Nr. 16. J ^ H

l»e8lel»sn6 »»8 5vvei wimmern, liiicne, niit
pr^clitvoliem (ilarten un6 L26, 6rei l(i1o-
meter von I^ikacn entlernl, »8l »otort »n
vorluloton.

Î üllLl'e8 »U8 Uelällißlleit l>ei ^s. v .
?r»nu«ol>», De1ic»te»8en-llan6Iunß. I.»t>
b»ob, »»nptp1»t«. (2814) 4 - 4

!*»<< »<«,»>lil<i, »c«^«'»,«^^«!

i»l eine Luperleine I««ayr^ I»n«ol»^«»s.
vuren ilire Vur/.iiße veräräli^t 5li<.>. wu ein-
mlll ein^elüllrl. lu l t Vloborbvlt nucl v»H-
^ l i t l x alle lii« «̂l7.l ßcilnüllclilielien Wil!>«,en,
^pps^liiren. l̂ llslce els!. (22̂ <Y 8

v l r » ^ o » l»»rQ»l» verleint 6em l̂ mif-r
einen »«Ilüne» lies^Ii^vllr/.«»! ^luttssl^lix, vel>
l'lier «el!>8t ll1te8 Î e6er ui»6 Iiiemeux«uz
neu l>!-̂ l>!ieinen Iä83<. Xu !>2lil>n >n 6er

velläldon-, Î act- nils l^iik-llzllsliins

Lrüäsr üderi
eil«:n llU8Wli.rt» mit, !̂ ««:nullume.

l in «„llses 8lllllltl
Nlr 6,«: unßlüc:llljcl>en l)pler 6er A«Ib»t»
d»2«olr»u»^ (Vn»2lv) un6 ̂ «l»«ln»«n
^n»««l»v»1tnn»«u »8t 6 « oeriUiml»
^Vuric:

81. Hu«, l^lit 27 Hl)kiI6unßen. ?rvi5 2 a.
Î «8e «»j«6«r, 6«r lm 6«n »ol»r»oll»

liolK«» ^ o i ^ o n 6ie5«8 Î l̂ 8ter8 leidet,
8eine llulriclitißeu Leielirunzen r s t t s n
15l»rUol» ^r»n«»na« von» «lolz»r«l»
I«H«, 2u be^io^eu 6urcn 6«u» V»?»
l»5« - H»5»»tn iu l«»lp»t^, ll»n»
lN»r!rt ^ r . 21, »oivie 6urcn j«6« Luen»
^uäluuß. (3108) 36-3b

Namenlos glücklich
macht ein zarter, weißer, rosiger Teint sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Haut
»«rcilligleiten, daher gebrauche man

Hergmanns Alienmilch'Seife
von Kergnmnn z ^ 0 . in ßreeden u. Welschen a H .

(Vchutzmarle: Hwel Vergmnnnrl.)
(1652) il Stücl 40 lr. bei: 30-13

I . «utscher» Nachf. N. Vchisser.

sllllllllls. illlt »llllelllllllli«!
liaturlluln., ^eidl., milnnl. u. lliu6ermo6., l '
lH«6vr, LiI6n»u«r. K«ue»t«l >» 3t«rv08kopvn-
(̂ n»n»ol>uetten, elvßlmt u. eliie. ^lu8t«r86z. »«»>
Lin«eii6. v. 3, b u. 10 N. k'lir «lokleonv. lolzt
Lstrllß retour. X»t»Io8 lllr 20 lcr. franco

kunstvoll 8loe»l, ««ü^^ i „ .

Zambacapseln
Bffiint mit bem Ode bc« Gantet«

bnunirS 0,»

Uleie Danfc$cbrell>cit.
HrilfM fl/asrn- u. Harnrohrrn-
tridrn (Ausßuu! ickmenlol in

vutnifrn Taft*.
Atrttlich warm emp/čkUm.

Vitl btsttr all Sanlal.

. Ä Carlen ^ i T ^

General - Depot und Versandt: Apotheker
0. Brady, Wien, Flelsohmarkt 1, in den
Apotheken in Laibach. Angeblich Besseres
weise man im Inlwsse seiner Gesundheit

(1428) energisch zurück. 46—JB
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YfirzBliriisstfiier-BiistBlltiir
der deutschen und slovenischen Sprache
mächtig, mit guten Zeugnissen, im Fache
gut versiert, wird sofort aufgenommen.

Offerten sind zu richten an Josef
EhrUo*$ Verzehrungssteuer-Pächter in
Uffffowltx, garnton. (2791) 6 - 4

Ein hübsches Monatzimmer
gasseuseits, ist Polanastrasse Nr. 31,
I. Stook, iofort zn vermieten.

(8881)6-5

Leinenzfirn-FaW
JOB. 7oh. Langer

Post Bukowitz per Hohenstadt In Mähren
empfiehlt sein Fabrikat in

hellweiss bleibender Jlciche
zur Erzeugung handgeklöppelter Spitzen in
iwei-, drei-, vierfach Nr. 12 bis 120 und

Couleurs. (997) 20—20

Niclitpasseüdes üeüme ich retour.

I Mieder nach Mass f
j (auch werden alte Mieder genau H
n copiert) liefert aus bestem Material ß

5 Orosstes Lager P
*i fertiger französischer und Wiener ß
^ Mieder, Pflanzendrahtmieder jpj

Radfahrmieder, üeradehalter etc. I I
(80071 * I I

Pleischconserven
Sappenconserven

>t~ Zwieback
Iß|C G&6K6S (2393) 14-8

-Jür- Cognac
fir R M , ftor, Touristen

zu haben bei

Rudolf Kirbisch
Lalbaoh, Congressplati.

Im Hause Nr. 26 am Alten Markt
ist im zweiten Stocke eine

sonnseitige M a u
bestehend aus zwei Zimmern, Küche, Speise-
kammer und Holzlege, für den August-
Termin su vergeben. (2833) 3—2

Näheres Rathhauiplatz 7, I. St.
Kin s chönes (2714) 4

Monatzimmer
mit einem oder zwei Betten, ist sogleich zu
vermieten Bahnhofgasse 80, X. Stook.

Ein zwei Stock hohes, solid gebautes,
in gutem Zustande befindliches

taclsians
mit einer Bruttoeinnahme von jährlich
2000 sl. ist aus freier Hand zu ver-
kaufen.

Auskunft ertheilt die Administration
dieser Zeitung. (2827) 3—1

Ein Lehrling
ocLex

Praktikant
der deutschen und slovenischen
Sprache mächtig, mit entspre-
chender Schulbildung, wird für
ein Eisengeschäft und für
das Comptoir aufgenommen.

Wo? sagt die Administration dieser
SUitung, (2867) 3—1
— .̂̂ —— .

Petersstrasse Nr. 4 1st xu ver-
mieten: (2018)19

Ein Geschäitslocal
und ein großes,

trockenes M a n .
Näheres beim Hauseigenthiimer und in

der Apotheke «Zum goldenen Hirschen»
Marienplatz.

Ein hiibsohes, ruhiges

unmöbliert oder auch vollkommen und nett
möbliert, ist in der Franolsoanergasse
(neues Haus Samassa), im ersten Stocke,
mit 1. August zu vergeben. (2793) 3-3

Nähere Auskunft im Geschäftslocale bei
Ed. Mahr, Judengaise Nr. 4.

Im neugebauten Hause Nr. 28 In
Untersohlsohka sind eine, eventuell
*wel «ehr aohöne (2815)3-3

Wohnungen
mit großem Garten zu vergeben.

Anzufragen dortselbst oder in der Ad-
ministration dieser Zeitung.

Hilapf
wird zu kaufen gesucht.

Wo? sagt die Administration dieser
Zeitung. (2854) 3—2

Ternoü
Versende an jedermann meine combinierte

Spielmethode für das Lottospiel zur Linzer
Ziehung am 28. Juli ganz umsonst. Viele
Terni wurden schon erzielt. Briefe mit
Retourmarke an Karl Bobin In Brunn,
Olikraitrasie Nr. 39 , werden sofort
beantwortet. (2821) 3 - 3

fls Specialisten
in modernen Email - Lackierangen

Secession, Englisch, Bauernstil eto.
(1075) empfehlen sich bestens 52—19

Bpctflep Dberl
Bau-, Decorations- and Möbel-Anstreicher

Lackierer nnd Schriftenmaler
Lalbaoh, Franolsoanergasse.

ipi lii
bestehend aus fünf schönen, großen Zimmern j
mit sämmtlichem Zugehör, ist Römer-
strasse Nr. 10, I. Stook, sum August-
Termin xu vergeben.

Zu besichtigen von 10 bis 12 Uhr vor-
mittags. (2031) 10

Bitte
um Irrthümer und Unannehm-
lichkeiten zu vermeiden, meine
Unterschrift bei Corresponden-
zen s tets genau zu beachten.

Andr. DruškoM' Nachfolger
V**l- «olob

(2801) Eisenhandlung 3-2
Laibach, Kathhausplatz Nr. 10.

l/nffrtrt ^ l r e c t aUB Hämtotf*
K H T T H H '' V? K l l ° » garantiert beat» Ware,
I 1 U I I U U I portofrei, gegen Nachnahroo oder

' Vorauszahlung:
Afrlk. Moooa, perlbohn. . . K 7-70
Santos, extrafein » 7 70
Salvador, ff., grün, kräftig . > 8 70
Ceylon, blaugrün, extrafein . > n-80
Ooldjava, gelblich » 11*20
Perlkaffee, hochfein . . . . > 1080
A r a b . M o o o a , ff. a r o m . . . . » 13-20

(8884) Preisliste nobst Zolltarif grati». 10-6

Ettllnqw A Co., Hamburg.

Wasserdichte (m) 81

Wagendecken
in verschiedenen Größen and Qualitäten
and zu billigsten Preisen stets vorräthig bc

B,. K.anziiig'er
Spediteur der k. k. priv. Stidbahn

Lalbaoh, Wlinwitruit Nr. 15.

s i HOTEL QTRUKELP
j|*S< - ^ LAIBACH -r—

:|m*i Ecke der Bahnhofgasse und Dalmatingasse
iXI i>Ji ! (neugebautes Haus)

K^JiSl an der verkehrsreichsten Strasse unweit des Bahnhofs'

'W€w3 und in der unmittelbarsten Nähe des Mittelpunktes oer j
« W ^ Stadt gelegen, empfiehlt dem P. T. ^^^,^.^.^.^.^.^.^.^.**-* '
\^&J reisenden Publicum seine modernst \, . . . , j
rrJs:H. 1 Aufmerksamste <
gggg eingerichteten, mit allem Comfort <. Bedienung I
y^^5 j ausgestatteten Passagier - Zimmer ., bei billigsten \
K4iM j ̂ , ^ und seine vorzügliche / Preisen. \% /

MfeJ \J* (d$i, 'žMr Restauration. \\ ̂ __^ • ' 1\

V^Tci ^M^\'-^Z Zur Bequemlichkeit dient auch > V t l « > T S i !
•^>«y» \jü ••-T^j'ry, w ein geräumiger und schattiger Garten.- j r y 1 A'£* j

^^4f:^P^^s^:1f^^^s:^fe^^K^fe% milling!!̂

fe Gürtler %'}
ill

? Laibach, PetersstraBBe Nr. 27 l\\
9 i

H empfiehlt dem hochwUnligen Oleras, den Harren Hausbesitzern und dem t
L P. T. Publicum seine eigenen Erzeugnisse in elektrischen Belenohtunff'' ist

U k ö r p e r n wie auch seine reich assortierte Niederlage in L a m p on uixi I*u" 2 j ]
M Stern in verschiedenen Formen und Größen von beHtrenomimerten Kin»efl J ^
C sowie dazu gehörige O l a s w a r e etc. • u It

"J Was zufällig nicht am Lager sein sollte, verfertige oder besorge «^
£ in kürzester Zeit ganz nach dem Wunsche der Partei. J,
t IJillitfMto X^at>rlUMproiMo! |
a Alte Petroleumlampen, Luster, Leuohter etc. werden billig9' '
C für elektrlsohe Beleuohtung umgeändert. (2ß87) 8—7 i \

•^ Musterbüclier nnd Preisconrante von ßiimmtlis'b<in groHsen Fabrik611 1̂ 1
3 d«M In- und Anstandet) »tehen 7-11 r Verfli^nng. \ i,
BJBJ .. .. . . . 0% '

^ .̂ .xaa "billlgrsten ]cet\xft ixisiaa "belin. Erzeixgr«rl IJj

Gla9händler können keine Gürtlerarbeit ausführen. ^ ^ ^

| j ^ > Tokayer ^ß% |

1 Wm PF* c°flnac if
W-\ aus der Ersten Tokayer Oogrnao - Fabrik In Tokay i s | %
K^ reines Wein-Destillat von unübertroffener Qualität. Aohtung &u' ! \T>
£Kj obige Schutzmarke und Etikette, Kork und Kapsel. Warnung; >i|
^ 0 vor wertlosen Imitationen. Zu haben in Lalbaoh bei (aia2) 50-»* ijjj

6K Josef Mayr, A.potliel£er. |
1 fe< Grosse Flasohe fl. 2—, kleine Flasohe fl. 1*20. Jy

/^4^t<^>«^<^^^^^^^^^^i^^ss<^^^w^wi^t^^.^^<^t^^)gfyj

1 Verdränger der Luxusbiere f
^SBBW ^BBF S B

2> 1st daa bestrenommiert« |

I Doppellager- und |
I Granat-Bier J
& aus dem Actlen-BranlianHe in BmlwelN, welches a l lLe0j
4fr Facliausstellung zu Stuttgart im Jahre 1897 «leii **'! i ^ i
&. evsieu KhreiiprciM mi t auMdriicklicher l l i n z n ^ K |

t^ „tfiir «la« vorasügllchc Bier«« erhalten hat. ^ J

Sehr lohende Anerkennungen von Seite hiesiger und auswär «
P. T. Kunden vielfach zur geftilligen Einsichtnahme. Lit0f«

I
Zu beziehen in Fässern und Kisten mit 25 Flaschen ä V« 30I

zu Concurrenzprei8en. (1071) 3" I

General-Agentur j
der ersten, best renommierten krainischen Walz^ 1

des Vinko Majdic in Krainburg. |Anton Ditrlch in Lalbacb |2 2v£aria, Tlieresien-Strasse 2&** §2 T«l«i»lion TVr. l.Ot>. ^tfttiß

Druck u«d «, r<«g vo« I , v. l l<« in«»y« ^ sseb. »omb«», .


